
12.06.2026 I Andrea Kaufmann 

Vom guten Willen zur 
Unterstützung – neue 
Rahmenbedingungen für 
Helfende  

Nachbarschaftshilfe im Land 
Brandenburg nach § 45a SGB XI

Gemeinschaftliches Engagement für 
Unterstützung und Zusammenhalt



Hintergrund
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Pflegebedürftige nach Art der Versorgung nach Bundesländern – zu Hause gesamt
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Quelle: LASV (Ed.). (2025). Sozialindikatoren des Landes Brandenburg: Themenbereich 8: Behinderung 
und Pflege – Art der Versorgung und Pflegegrade von Pflegebedürftigen.



Hintergrund 

bis zu 55% ...

→ Einsamkeit erhöht das Risiko für Depressionen, Angststörungen sowie körperliche 
Erkrankungen wie Herz-Kreislauf-Leiden und Demenz. 

→ Es braucht unterschiedliche Bausteine und Zugänge im Versorgungsnetzwerk vor 
Ort aus professionellen, ehrenamtlichen und familiären Unterstützungsangeboten.

→ Nachbarschaftshilfe ergänzt dass Versorgungssystem und soll Bereiche stärken, 
die nicht abgedeckt werden können.

über 190.000…

55,4% ...
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42%…

mehr als 20%…

Quelle: Die VdK-Pflegestudie Abschlussbericht Februar 2023, AOK Nordost, 
Brandenburger Pflegestatistik 2023 



Brandenburger Pflegepolitik

Die zentralen Ziele sind die Stärkung der häuslichen Pflege („ambulant vor stationär") und die 

Gewährleistung eines selbstbestimmten Lebens Pflegebedürftiger in der gewohnten Umgebung.

Umsetzung

 2016 Angebotsanerkennungsverordnung (NBEA-AnerkV)

        Regelung Angebote zur Unterstützung im Alltag nach §45a SGB XI

 seit 2020 „Pakt für Pflege„ u.a. mit

Förderrichtlinie „Pflege vor Ort" – zentrales Element zur Stärkung der häuslichen Pflege

Förderrichtlinie zur Weiterentwicklung der Informations- und Beratungsstrukturen

 seit 24.12.2025 Die neue Brandenburgische Angebotsanerkennungsverordnung (BbgAUA-AnerkV) 

        erleichterte Rahmenbedingungen für Angebote zur Unterstützung im Alltag nach §45a SGB XI

        mit Ergänzung Nachbarschaftshilfe in der Pflege nach §45a SGB XI



Nachbarschaftshilfe in der Pflege in Brandenburg
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Eine Nachbarschaft lebt vom Miteinander: durch kurze Gespräche, kleine Hilfen 

oder ein offenes Ohr. Viele möchten gerne unterstützen – und auch Menschen, die 

Hilfe erhalten, möchten oft etwas zurückgeben. 

Der Entlastungsbetrag der Pflegeversicherung hilft dabei, dieses Engagement 

wertzuschätzen und die Gemeinschaft zu stärken.

„Nachbarschaftshilfe für Menschen mit Pflegebedarf – weil Nähe verbindet.“  

Miteinander, füreinander und von Herzen gerne!



Rechtliche Grundlagen

6

§ 45a SGB XI – Inhaltlicher Rahmen

definiert Angebote zur Unterstützung im Alltag z. B. Betreuungs- und Entlastungsangebote, oder Hilfe im 

Haushalt. Es handelt sich nicht um Pflegeleistungen, sondern um ergänzende Alltagsunterstützung.

Brandenburgische Angebotsanerkennungsverordnung (BbgAUA-AnerkV) – Umsetzung

regelt landesrechtlich Anerkennung, Qualifizierung und Rahmenbedingungen für Angebote zur   

Unterstützung im Alltag. § 1-7 für institutionelle und gewerbliche Anbieter 

Neu! In §8 für einzelne ehrenamtliche Personen – Nachbarschaftshelfende.

§ 45b SGB XI – Finanzielle Grundlage

regelt den Entlastungsbetrag. Pflegebedürftige aller Pflegegrade erhalten 131 Euro monatlich, die sie 

für die in § 45a genannten, anerkannten Angebote einsetzen können. 
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 Ergänzt professionelle Pflege- und Unterstützungsangebote

 Niedrigschwellige Hilfe im Alltag

 Entlastung pflegender Angehöriger

 Förderung sozialer Teilhabe

 Stärkung des nachbarschaftlichen Zusammenhalts

 Ermöglicht längeres Leben in der eigenen Wohnung

Nachbarschaftshilfe ist damit ein wichtiger Baustein im Netzwerk 
aus professionellen, ehrenamtlichen und familiären Unterstützungsangeboten.

Ziel und Mehrwert der Nachbarschaftshilfe 
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Nachbarschaftshilfe meint persönliche Unterstützung einzelner pflegebedürftiger 
Menschen aus dem sozialen Umfeld (Nachbarn, Bekannte, …)

Angebot zur Unterstützung im Alltag für zu Hause lebende Menschen ab               
Pflegegrad 1 und für pflegende Angehörige

sie wird ausschließlich von ehrenamtlich engagierten Einzelpersonen erbracht, die     
beim LASV registriert sind

Aufwandsentschädigung (max. 10€/h)

max. 2 Pflegebedürftige dürfen gleichzeitig unterstützt werden

Finanzierung über den Entlastungsbetrag der betreuten Person bis zu 131 €/Monat 

Nachbarschaftshilfe in der Pflege



Für wen ist Nachbarschaftshilfe gedacht?

Nachbarschaftshilfe ist für Menschen mit unterschiedlichen Unterstützungsbedarfen 
gedacht und einen Pflegegrad haben:

Ältere Menschen mit körperlichen Einschränkungen, Demenz oder chronischen 
Erkrankungen

Jüngere Menschen mit Behinderungen, psychischen Belastungen und temporären 
Einschränkungen

Menschen mit geistigen Beeinträchtigungen, die Unterstützung im Alltag 
benötigen

Menschen mit seelischen Beeinträchtigungen, die Stabilität, Struktur und soziale 
Kontakte brauchen
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Möglichkeiten und Grenzen der Nachbarschaftshilfe

          Freizeit & soziale Kontakte wie Gespräche, Vorlesen, Bewegung, Spiele

          Hilfe im Alltag wie Einkaufen, Erledigungen, Haushalt

          Begleitung zu Arztterminen oder Veranstaltungen

          Unterstützung bei Formularen oder digitalen Anwendungen

Wichtig!

Keine medizinischen Tätigkeiten, pflegerischen Leistungen, therapeutischen 
Maßnahmen sowie rechtliche oder finanzielle Beratungen
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Nachbarschaftshelfer 
oder 
Nachbarschaftshelferin  
werden
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Wer kann Nachbarschaftshelfer und Nachbarschaftshelferin 
werden?

Grundsätzlich jeder!
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Empfehlung: ab 14 Jahre 

    Hintergrund: Schutz vor Überlastung und Überforderung!



Welche Anforderungen sind in der Nachbarschaftshilfe zu 
berücksichtigen?                  

Nachbarschaftshelferin oder Nachbarschaftshelfer kann sein, wer:

mit der pflegebedürftigen Person nicht bis zum zweiten Grad verwandt oder 
verschwägert ist
mit der pflegebedürftigen Person nicht in einer häuslichen Gemeinschaft lebt
nicht zugleich für die pflegebedürftige Person als Pflegeperson im Sinne des § 19 SGB XI 
tätig ist
eine Grundschulung oder Informationsveranstaltung nachweist 
beim Landesamt für Soziales und Versorgung registriert worden ist
max. 2 pflegebedürftige Nachbarn begleitet

Bei Unterstützung pflegebedürftiger Kinder oder Jugendlicher muss bei der Registrierung und 
anschließend alle drei Jahre ein aktuelles erweitertes Führungszeugnis vorgelegt werden.

Besonderheit



14

Was bedeutet verwandt und verschwägert bis zum 2. Grad? 

„Verwandt bis zum 2. Grad“ bedeutet, dass 
Personen durch Blutsverwandtschaft miteinander 

verbunden sind.

„Verschwägert bis zum 2. Grad“ bedeutet, dass 
die Beziehung nicht durch Blutsverwandtschaft, 

sondern durch Ehe entsteht.
Eltern

Kinder (einschließlich der für ehelich erklärten 
und der angenommenen Kinder),

Geschwister 
Großeltern

Enkelkinder

Schwiegereltern 
Schwiegerkinder 
„Schwieger“enkel

„Schwieger“großeltern
Stiefeltern
Stiefkinder

Stiefenkelkinder 
Schwager und Schwägerin

Nicht dazu gehören: Onkel, Tante, Cousins, Cousinen – 
diese sind weiter entfernt (3. oder 4. Grad).

Nicht dazu gehören: Onkel, Tante, Cousins des 
Ehepartners – diese sind weiter entfernt.



Schritte zur Nachbarschaftshilfe

15

   Quelle: www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de
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Schulung

www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/schulungen
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Formate

vor Ort

Live-Online

Selbstlernkurs

Umfang

6 Stunden 

Voraussetzung: 

keine

2 Stunden*

Voraussetzung: 
Qualifikation oder 

Pflegekurs 

Inhalt

Umsetzung* 

Kommunikation 

Umgang mit 
Pflegebedürftigen 

Krankheitsbilder 

Notfallwissen 

Unterstützungs-
angebote*



Registrierung

www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de

Antragsformular und Informationen über 
www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de

Die Anerkennung erfolgt durch die Registrierung 
beim Landesamt für Soziales und Versorgung (LASV)

Antrag ausfüllen und per Post oder E-Mail (PDF-
Format) an das LASV schicken

Registrierung erhalten, helfen und abrechnen
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NEU! Onlineantrag möglich

http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/
http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/
http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/
http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/


Abrechnung

Leistungen abrechenbar ab Registrierungsdatum

wird rückwirkend erstattet (Kostenerstattungsprinzip)

Abrechnung über Pflegekasse der Pflegebedürftigen

Abrechnungsformular beinhaltet Leistungsnachweis

Zwei Abrechnungsvarianten: 

Direkte Abrechnung mit der Pflegekasse

 Erstattung nach Vorauszahlung durch die pflegebedürftige Person
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Versicherungsschutz

Registrierte ehrenamtliche Nachbarschaftshelferinnen und -helfer sind über die 
Haftpflicht- und Unfall-Sammelverträge des Landes Brandenburg mitversichert.

Haftpflichtversicherung und Unfallversicherung

Subsidiär: Der Versicherungsschutz greift nur, wenn die Haftpflichtversicherung des       
Verursachers nicht leistet.

Was ist nicht versichert? 

Schäden, die durch das Halten und Führen eines zulassungs- und 
versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugs entstehen
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Beratungs- und Unterstützungsstrukturen

Der Servicepunkt als zentrale Anlaufstelle für Nachbarschaftshilfe

Für WEN für Nachbarschaftshelferinnen und Nachbarschaftshelfer, 
  die zu unterstützten Personen 

Für WAS Unterstützung bei Fragen oder Schwierigkeiten, 
  Gestaltung des Angebots,
  Vernetzung mit anderen Engagierten, 
  Informationen zu Schulungsangeboten

Die ersten Servicepunkte wurden in den Landkreisen 
und kreisfreien Städten eingerichtet.   
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Für telefonische Beratung 
steht bereits die Nummer 

0331 23160 709 
zur Verfügung.www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/servicepunkte



Beratungs- und Unterstützungsstrukturen

FAPIQ

Online-Portal: www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de

      • Informationen, Registrierung, Schulungen, Fragen & Antworte

Infotelefon Nachbarschaftshilfe: 0331-23160-709 (Mo/Di 14-17 Uhr, Mi-Fr 9-12 Uhr)

zentrale Koordinierungsstelle für Alltagsunterstützende Angebote und 
Nachbarschaftshilfe: 
• Begleitung und Unterstützung beim Aufbau von Strukturen 
• Vernetzung entstandener Strukturen
• Koordinierung von Informationen, Schulungsangeboten und Servicepunkten

21

http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/
http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/
http://www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de/


Was jetzt gebraucht wird
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Synergien entdecken, nutzen, ausbauen

Professionelle Pflege, Alltagsunterstützende Angebote nach § 45a 

SGB XI, organisierte Nachbarschaftshilfe, Förderprogramm „Pflege 

vor Ort“ und informelle Hilfe sind zu unterscheiden, greifen 

ineinander und ergänzen sich gegenseitig.

Zusammenarbeit mit Multiplikatoren

Räume öffnen zur Begegnung in der 
Nachbarschaft für pflegebedürftige 
Menschen und pflegende Angehörige, 
was helfen oft erst möglich macht.

Weitere 
Ideen?



Ausblick
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 „Werden Sie Teil dieser wertvollen 
Initiative – tragen Sie das Thema 

Nachbarschaftshilfe in der Pflege ins 
Land Brandenburg.“

Vielen Dank



Quellen

• Analyse der Pflegestatistik 2023 - Daten und Fakten zur Pflege im Land Brandenburg 

• Zugehörigkeit stärken Hilfreiche Informationen für die Bereiche Alter, Pflege und Demenz - Einsamkeit 
begegnen

• VdK-Pflegestudie - Was bewegt pflegende Angehörige? Wir wissen es. - Sozialverband VdK Deutschland 
e.V.

• Angebotsanerkennungsverordnung - Verordnung über die Anerkennung von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch für das Land Brandenburg 
(Brandenburgische Angebotsanerkennungsverordnung - BbgAUA-AnerkV)

• Landesamt für Soziales und Versorgung - Alltagsunterstützende Angebote / Nachbarschaftshilfe | LASV 

• FAPIQ - www.nachbarschaftshilfe-brandenburg.de und www.fapiq-brandenburg.de
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https://mgs.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Daten-und-Fakten-zur-Pflege-im-Land-Brandenburg-2023.pdf
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/wp-content/uploads/2024/05/Handreichung_Einsamkeit-begegnen_Zugehoerigkeit-staerken1.pdf
https://alter-pflege-demenz-nrw.de/wp-content/uploads/2024/05/Handreichung_Einsamkeit-begegnen_Zugehoerigkeit-staerken1.pdf
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http://www.fapiq-brandenburg.de/


Fachstelle Altern und Pflege im Quartier im Land 
Brandenburg (FAPIQ)

Behlertstraße 3A, Haus K3
14467 Potsdam

Tel. 0331 231607-00
kontakt@fapiq-brandenburg.de

www.fapiq-brandenburg.de

FAPIQ wird gefördert vom Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Brandenburg (MGS), den 
Landesverbänden der Pflegekassen und dem Verband 
der privaten Krankenversicherung im Land Brandenburg.

FAPIQ ist ein Kooperationsprojekt von:

Vielen Dank!
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